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Kaiſer und Bundesfürſten
An dem Tage an dem König Albert von Sachſen ſein

ſiebzigſtes Lebensjahr vollendet drückt die Preſſe aller Bundes
ſtaaten vornehmlich aber Preußens dem in Krieg und Frieden
erprobten Fürſten ihre Verehrung aus König Albert iſt ein
ſprechendes Muſter für die würdevolle Eingewöhnung eines
deutſchen Sonveräns in neue ſchwierige Formen des Stagts
rechts Er bildet das klaſſiſche Gegenſtück zu König Ludwig II
von Bayern der ſich mit der neuen Lage niemals befreunden
konnte König Albert iſt ſeit Jahren ein regelmäßiger Gaſt in
Berlin er erſcheint dort wie wenn er ein Mitglied des
preußiſchen Königshauſes wäre er iſt ein gern geſehener Be
rather des jugendlichen Kaiſers ohne ſich darum in Angelegen
heiten die nicht zu ſeiner Zuſtändigkeit gehören einmiſchen zu
wollen Er findet ſeinen Platz ungezwungen an der erſten
Stufe des Kaiſerthrones und ſieht in der Machtfülle des
Kaiſers alles eher als eine Verminderung der Rechte der
Bundesfürſten Er iſt durch und durch nationaler Geſinnung
und daher frei von jedem Unbehagen über die Geſtaltung de
Dinge ſeit 1870 So hat er Volksthümlichkeit auch in Preußen
gewonnen in ſeinem engeren Vaterlande aber ſich wachſende
Liebe erworben und erfreut ſich einer inneren Harmonie die
in klaſſiſchem Gegenſatz zu der grellen Diſſonanz ſteht mit der
des Bayernkönigs Leben endete

Graf Moltke hat einmal geſagt die Geſchichtsſchreibung
auch die Kriegsgeſchichte werde auf den Erfolg appretirt
Vieles was in eingeweihten Kreiſen bekannt iſt bleibt der
Oeffentlichkeit vorbehalten Gar mancher iſt ein Held in den
Geſchichtsbüchern und ein mehr als zweifelhafter Geſelle in den
Deunkwürdigkeiten der unterrichteten Zeitgenoſſen So iſt es
begreiflich daß auch an der nationalen und gut kaiſerlichen
Geſinnung aller Höfe in Deutſchland ſeit 1870 öffentlich
niemals ein Zweifel erhoben worden iſt Höchſtens wurde hin
und wieder auf einige berechtigte Eigenthümlichkeiten eines ganz
kleinen Potentaten angeſpielt mit dem ſich aber Witzblättermehr als die ernſte Preſſe beſchäftigten Allein zehn Jahre

nach dem Tode König Ludwigs von Bayern ſind doch manche
Dinge über ihn veröffentlicht worden natürlich nicht von den
Regierungen ſondern von Privatperſonen Dinge die beweiſen
wie zerklüftet dieſer König ſchon in jener Zeit war als man
ihn noch Ludwig den Deutſchen zu nennen pflegte Da hat
Luiſe v Kobell vor etwa Jahresfriſt Erinnerungen veröffent
licht aus denen hervorgeht daß Ludwig II von Bayern als
das deulſche Kaiſerthum geſchaffen wurde dem Throne zu ent
ſagen wünſchte Der preußiſche Kronprinz ſchreibt am 30 No
vember 1870 in ſein Tagebuch

Ein Konzept Bismarck s für den Brief des Königs wegen
der Kaiſerwürde an Se Majeſtät iſt nach München ab
gegangen Der Großherzog von Baden ſagt mir man habe
dort nicht die richtige Faſſung zu finden vermocht und ſich
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Reiſebriefe aus Spanien
Von Hauptmann Karl Tanera

I

Barcelona und der Montſerrat
Am 15 April abends trat ich meine Spanienreiſe von

Marſeille aus an Nach einer wenig ſchönen Nachtfahrt
denn die Züge Marſeille Nimes Cette nach Port Bon ſind
keineswegs angenehm erreichte ich früh 4 Uhr die ſpaniſche
Grenze Der erſte Eindruck war nicht beſonders erfreulich
Die ſpaniſchen Zollbeamten ſtöberten in den unterſten Winkeln
des Koffers nach der Bahnhof machte einen ſehr ärmlichen
Eindruck und der ſpaniſche Wagen erſter Klaſſe welcher mich
aufnahm konnte kaum erbärmlicher ſein Schaffner in blauen
ſchmutzigen Bluſen mit einer Art von Sandalen an den Füßen
erhöhten auch nicht die Eleganz der Bahneinrichtungen und
als ſich der Zug endlich in Bewegung ſetzte gerieth man in
das höchſte Erſtaunen daß ein ſolcher Schneckenzug den Titel
correo, d h Conrierzug führen durfte Wir legten die

167 km betragende Strecke von Port Bou bis Barcelona in
6 Stunden zurück ſind alfo in der Stunde etwa 28 km ge
fahren Bei uns hätte man für dieſe Strecke kanm 21 Stunden
gebranucht Zum Glück herrſchte klares ſchönes Wetter und
die Gegend bot Jntereſſantes genug Zuerſt gewährten die
Schneegipfel der Oſtausläufer der Pyrenäen manchen ſchönen
Blick Dann zogen katalonifſche Bauern mit rothen vorwärts
gedrickten hohen Zipfelmützen den ſogenannten bargtinos und
gleichen Sandaglen wie die Bahnbeamten espardenas die
Aufmerkſamkeit auf ſich Das gut bebaute Land mit ſeinen ſchön
in Blüthe ſtehenden Kleeäckern faſt reifen Kornfeldern mit
ſeinen Weinbergen Alröhecken Feigenbäumen Pinienwäldern zc
mit ſeinen wie verfallen ausſehenden Dörfern und Höfen brachte
immer neue Abwechſelung und ſchließlich zeigte der Höhenzug
des Montſeny manchen maleriſchen Reiz Endlich fuhr der
Zug zwiſchen einſörmigen Fabriken hindurch in einen Bahn
Vvof der eigentlich gar keiner iſt denn man hielt faſt auf der

dieſelbe von hier erbeten Der König von Bayern hat den
Brief wahrhaftig abgeſchrieben und Holnſtein bringt ihn

König Ludwig II ſchrieb den Brief erſt nachdem ihm ernſtlich
gedroht war bei längerer Verzögerung der Entſchließung werde
das Anerbieten der Kaiſerkrone im Namen der Bundesfürſten
von dem König von Sachſen an Wilhelm I gerichtet werden
Daß der preußiſche König ſelbſt anfänglich über die Kaiſer
würde ſehr ungehalten war ergiebt ſich noch aus einem Brief
den Oncken in ſeinem Buch Unſer Heldenkaiſer veröffentlicht
hat Nach der Feier vom 18 Jannar 1871 in Verſailles
richtete der Kaiſer an ſeine Gemahlin einen Brief worin er
ſeinen Schmerz über die Verdrängung des preußiſchen Titels
ausſprach und hinzufügte Jn einer Konferenz geſtern mit
Fritz Bismarck und Schleinitz war ich zuletzt ſo moros daß ich
drauf und dran war zurückzutreten und Fritz alles zu über
tragen Viel ſchlimmer war noch die Wirkung der Kaiſer
Proklamation auf den König von Bayern Er hatte gewünſcht
daß Bayern die badiſche Pfalz und eine Erweiterung der Rhein
pfalz erlange die Einladung Delbrück s vom 22 Sept 1870
zu einer Fürſtenzuſammenkunft in Verſailles hatte er unbeachtet
gelaſſen ebenſo ſpätere Einladungen Luiſe v Kobell ſagt er
wünſchte daß die Kaiſerkrone abwechſelnd von einem Hohen
zoller und einem Wittelsbacher getragen würde Geſchichtliche
Erinnerungen führten ihm Ludwig den Bayer vor Ruprecht
den Dritten von der Pfalz Karl Albrecht der über 370
ſouveräne Fürſten und Stände geherrſcht Ludwig II ſchrieb
den Brief weil er wie Luiſe von Kobell erzählt nicht zweifelte
daß ſonſt ein anderer Fürſt den Antrag ſtellen und Bayern
nachträglich zuzuſtimmen haben würde Aber von nun an
ſchloß er ſich ſoviel als möglich von dem öffentlichen Leben
ab Dem deutſchen Kaiſer wich er gefliſſentlich aus Jn
Berlin iſt er nie erſchienen

Ende Oktober ſind Briefe König Ludwig s veröffentlicht
worden aus denen hervorgeht daß er münchener Blätter be
zichtigte in preußiſchem Solde zu ſtehen weil ſie den deutſchen
Kaiſer und den deutſchen Kronprinzen lobten So ſchrieb er
ſchon am 24 Juli 1871 und er verlangte daß ſeine Kabinets
kaſſe tangliche Männer anſtelle um die allerhöchſte Perſon ge
bührend in der Preſſe zu vertreten und zu machen daß der
Name des Königs öfter und gutklingend von der Bevölkerung
geleſen werde Die ſchlechten preußiſchen Tendenzen wie er
ſich ausdrückte ſollten geſchwächt werden Am 15 Januar 1873
gab er Anweiſung daß ſeine Mutter ſich in keinem Falle mehr
lobend über Preußen äußern dürfe Am 11 September 1876
gab er ſeiner Entrüſtung Ausdruck daß bei Feſtlichkeiten immer
das erſte Hoch auf den König von Preußen und ein zweites
erſt auf den eigenen Landesherrn ausgebracht werde Von den
münchener Blättern verlangte er daß ſein Name ſtets in
beſonderer Schrift und in großen Buchſtaben geſetzt werde

Das alles iſt ungefähr das Gegentheil von dem was König
Albert von Sachſen gethan hat und geweſen iſt Der junge

Straße und wir waren in Barcelona Als erſte der be
rühmten Coſas de Espang, das heißt wenig erfreulichen
Ueberraſchungen folgte ein abermaliges Durchwühlen des
Koffers

Nun aber kam eine angenehme Ueberraſchung nach der
anderen

Jch weiß nicht warum ich hatte mir Barcelona langweilig
und düſter gedacht Das Gegentheil trat vor meine Augen
Breite hübſche Straßen im Paſeo de Colon eine ſehr ſchöne
Anlage mit üppiger Palmenallee in der Plaza real ein präch
tiger palmenbedeckter Platz wirklich künſtleriſche Denkmäler und
Bauten lebhafte Menſchen in Menge reich ausgeſtattete Kauf
läden das war das erſte Bild Freilich erkannte ich ſpäter
daß außerhalb der Rambla den Boulevards welche Ronda
oder auch Calle das heißt Straße genannt werden die Neben
gaſſen wirklich ernſt düſter und eng ſind Aber durch dieſe
kommt der Reiſende ſo ſelten wie in Genua ſo daß er von
Barcelona im allgemeinen den Eindruck einer ſehr lebendigen
reichen und aufblühenden Handelsſtadt hat

Die jetzigen Kriegsausſichten haben eine merkwürdige Er
ſcheinung gezeitigt Abends nach Schluß der Fabriken und
Bureaus ziehen Maſſen von Männern jedes Alters nach der
Rambla der mittleren Hauptſtraße In der ſchönen breiten
Platanenallee in der Mitte wogt es tauſendfach hin und her
Hie und da erhebt ein Student eine rothgelbe Fahne und
alles ruft klatſcht in die Hände und jubelt Vorgeſtern zog
eine vieltauſendfache Maſſe vor die Redaktion der Publicidad
Dieſes Blatt hatte in ſchwungvollen Artikeln an die ruhmreiche
Kriegsgeſchichte Spaniens erinnert und in kriegeriſchem Sinne
geſchrieben Man brachte ihm Vivas Die Polizei ſoll alle
Demonfſtrationen verhindern Sie nimmt ihre Aufgabe aber
ſehr leicht Auch die Leute ſelbſt ſind vernünftig Naht ein
Schntzmaun ſo verſchwindet die ſpaniſche Fahne und alles
bummelt oder ſteht ruhig umher Sind die Poltiziſten weg
ſo weht wieder die rothgelbe Flagge und alles jubelt Wieder
holt bemerkte ich daß die Schutzleute direkt weggingen und
die Leute gewähren ließen Geſtern abend war ich bei einem
Concierto Patriotico im Café Colon Columbus Dies iſt
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Prinz Albert hat einſt in Bonn zu Dahlmann s Füßen
geſeſſen er hat als junger Offizier für die Befreiung
SchleswigHolſteins gekämpft er hat als Feldherr 1870 ver
geſſen machen daß er auch wenige Jahre zuvor an Oeſterreichs
Seite gegen Preußen kämpfen mußte Er verſtand es ſich im
Felde ſo zu bewähren daß Graf Moltke von ihm ſagte er ſei
der einzige Prinz der gehorchen gelernt habe und alſo bernfen
ſei zu befehlen Er hat freudig an der Wiederaufrichtung des
Kaiſerthrones theilgenommen zu deren Feier König Ludwig
den heutigen Regenten von Bayern entſandt hatte Sich
unterzuordnen hat der König von Sachſen auch dem Kaiſer
gegenüber verſtanden und darum iſt er des Bewußtſeins voll
daß ſeine Souveränetät nicht den mindeſten Abbruch erfahren
habe Er hat das richtige Verhältniß gefunden in welchem
die Bundesfürſten zu dem Kaiſer ſtehen müſſen Sie ſind
ſeine Verbündeten gewiß nicht ſeine Vaſallen Aber ſie ſind
Arbeiter an dem gemeinſamen Werke wo der Kaiſer nur der
erſte unter Gleichen ſein will und ſein ſoll Wer dieſes Ver
hältniß zu ändern trachtet der legt die Hände an die Wurzel
des Deutſchen Reiches

HDenlſches Reich
Der Kampf gegen die Sozialdemokratie

Die Dtiſche Volksw Korr bringt einen Artikel in dem
darauf hingewieſen wird daß ſich in Elberfeld National
liberale Freiſinnige und Centrum auf einen gemeinſamen
Kandidaten Evertsbuſch geeinigt haben Auch in Frankfurt
a M iſt bekanntlich ein gleiches geſchehen Wenn es auch
vielen und gerade den beſten patriotiſch und national geſinnten
Elementen ſchwer fallen möge ſich an ſolchen Kartellen gegen
die Sozialdemokratie zu Gunſten von Angehörigen der bürger
lichen Demokratie zu betheiligen und es auch praktiſch gleich
giltig ſei ob eine nicht zu beſeitigende Neinſtimme auf den
ſozialdemokratiſchen Bänken oder auf denen der bürgerlichen
Demokratie ſt
keineswegs g

Einmal
Parteien gegenüber der Sozialdemokratie ſo oft wie Högzg
durch die That bekundet werden und es ſollten on
dieſes zu thun Leute denen es wider den Strich
bürgerliche Demokraten zu ſtimmen es dennoch thun J
großen bürgerlichen Gemeinſchaf einen Dienſt zu leiſten i
man die ſozialrevolutionäre Umſturzpartei iſolirt Letztere ver
dankt ihre Erfolge weſentlich der Uneinigkeit der bürgerlichen
Parteien und ihre Erfolge ſind das Kapital mit dem ſie
wuchert Gelänge es bei den kommenden Reichstagswahlen
der Sozialdemokratie eine geſchloſſene bürgerliche Phalanx in
einer Reihe von Wahlkreiſen entgegenzuſtellen ſo würde der
moraliſche Effekt dieſer Thatſache ſehr geeignet ſein den ſozial
demokratiſchen Erfolg zu beeinträchtigen Eine Reihe von
Mandaten aber welche man von der Sozialdemokratie für
das Bürgerthum wenn auch für dasdemokratiſche
eroberte würde den ſozialrevolutionären Uebermuth gewalttig
dämpſen Wir ſehen nicht ein weshalb was in Elberfeld
Frankfurt a Chemnitz möglich geworden iſt nicht auch
anderen Orts erreichbar ſein ſollte und würden es für einen
roßen Fortſchritt zum Beſſeren halten wenn unter der

Mitwirkung der ſtaatserhaltenden Parteien die
Sozialdemokratie aus Berlin Königsberg Ham
burg Stettin uſw vertrieben werden könnte und ſo dieſe
Städte eine ihrer Bedeutung im Wirthſchaftsleben entſprechende
Vertretung im Reichstage fänden

Jn Berlin ſind bekanntlich der zweite dritte und fünfte Reichs
wahlkreis 1893 nur infolge des Verhaltens der rechtsſtehenden

m ä
nebenbei geſagt größer als irgend ein Berliner Café Tanſende
von Menſchen ſangen die patriotiſchen Lieder mit Am meiſten
aber imponirte mir folgendes Der Wirth hatte eine Lotter
al beneticio de la Arwada Flotte eröffnet Er gab z

Preiſe darunter Biscniteis für 18 Perſonen, Kaffee Way
35 Perſonen, Billardqueues 2c und verlangte für jede
Loos 1 Peſeta das heißt 1 Francs Es ſollten 1000 Looſe
verkauft werden und der Abſatz ging flott vor ſich Wen ich
über den Krieg fragte der antwortete Wir wünſchen den
Krieg Wenn ich vom etwaigen Ausgang des Krieges ſprach
ſo zuckten manche die Achſeln und andere meinten das wiſſe
Gott allein, oder ſie ſagten einfach Wer weiß es Nun
ſind die Catalonier die lebhafteſten und regſamſten Spanier
Ich bin neugierig zu ſehen ob die Caſtiligner und andere
ebenſo denken

Was die Sehens würdigkeiten von Barcelona betrifft ſo wird
man auch hierin angenehm überraſcht Zuerſt die prächtigen
Kirchen Jch trat vor die Kathedrale Die Fagade iſt faſt
vollendet in reichem gothiſchen Stil erbaut und blendet wegen
des neuen weißen Kalkſteins Schade daß die ganze Kirche ſo
eng von Häuſern umgeben iſt Nun tritt man ein Düſter
dunkel unheimlich Allmälig gewöhnt ſich das Auge an das
Dämmerlicht Welch mächtige Halle Aber die Seitenwände
ſind nicht wie bei uns durch hohe ſondern nur durch verhält
nißmäßig ſehr kleine hoch angebrachte Fenſter durchbrochen
Dieſe haben wiederum herrliche aber dunkel bemalte Scheiben
ſo daß nur ein geringer Lichtſchein in die Kirche dringt Man
erkennt aber jetzt die goldſtrotzenden Altäre die kunſivollen
Deukmäler Biider Marmorreliefs und Holzzieraten Jn dem
magiſchen Halbdunkel erſcheinen manche Stellen in grellem
vielfarbigen Schein den die Sonne durch ein buntes Fenſter
herabwirft Dort trifft ein heller Strahl die rothe Soutane
eines Prälaten hier erkennt man mühſam eine ganz ſchwarz
verhüllte in Andacht verſunkene Geſtalt Dazu brauſen dieOrgeltöne durch die weite Halle der Wechſelgeſang der Chor

herren ſchallt von dem Gewölbe der Decke zurück kurz es iſt
ein ungemein ſtimmungsvolles Bild

Dann trat ich in den hohen gugebauten gothiſchen Kreuz

eichgiltig
ſo ſei dies politiſch und ethiſch do

ſollte die Geſchloſſenheit aller bürger nter



Parteien an die Sozialdemokraten verloren gegangen Die S
derartiger Beiſpiele läßt ſich übrigens noch vermehren as
dem Artikel der Bolksw Korr noch eine beſondere Bedeutung

verleiht iſt daß ihn die Nordd Allg Ztg übernimmt und
damit wohl dokumentiren will daß man auch in Regierungs
reiſen die darin ausgedrückten Anſchauungen theilt

Verwaltung und Flechtspflege
Zur Berathung über die in Ausſicht genommene Reform

er Eiſenbahn Perſonentarife tritt am 28 d M im
deichsEiſenbahnamt abermals eine Konferenz von Vertretern
eutſcher Regierungen zuſammen
Einem Eiſenbahnbeamten der ſich zur Zufriedenheit
ührt hatte wurde eine Gehaltszulage vorenthalten

t der Begründung daß ſeine fernere Dienſtfähigkeit wegen
er im Dienſt erlittenen Verletzung ausgeſchloſſen ſei Der
Fenbahnminiſter hat aber ein derartiges Verfahren für un
Frechtfertigt erklärt Die unverſchuldete Abnahme der Leiſtungs

Ahigkeit berechtige an ſich nicht zur Verſagung einer zuläſſigenSebaltszulage unbeſchadet der pflichtmäßigen Prüfung ob der

Beamte in ſeiner Stellung zu belaſſen ſein werde Dagegen
bilde ein befriedigendes dienſtliches und außerdienſtliches Ver
halten die unerläßliche Vorausſetzung einer jeden Gehalts

aufbeſſerung
Ueber die Haftung von Zimmervermietherinnen

Er die von ihren Miethern eingebrachten Sachen haben das
mts und Landgericht in Berlin kürzlich übereinſtimmend eine

Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeutung gefällt Ein aus
wärtiger Fabrikant der ſich während der vorjährigen Gewerbe
Ausſtellung wiederholt vorübergehend in Berlin aufhielt hatte
bei einer Zimmervermietherin Logis genommen Während dieſerZeit kamen ihm verſchiedene Sachen abhanden Er machte
dierfür die Beklagte verantwortlich weil ſie nach einem im Hauſe
angebrachten Plakat Zimmer auf Tage Wochen Monate ver
miethe deshalb als Gaſtwirthin anzuſehen ſei und als ſolche
ohne weiteres nach 8 447 Theil 2 Tit 8 Allg R für den
Verluſt der von dem Gaſte eingebrachten Sachen zu Kur habe
wenn ſie nicht nachweiſe daß dieſer auf höhere Gewalt oder
Schuld des Miethers zurückzuführen ſei Das Landgericht ſtellte
ſich in Uebereinſtimmung mit dem Amtsgericht auf denſelben
Standpunkt Das Weſen der Gaſtwirthſchaft beſtehe nach 8 436
Theil 2 Tit 8 in der Beherbergung von gegen Ent
eit Das Allg R ſetze eine erhöhte Schadenerſaßtzpflicht für
en Unternehmer eines ſolchen Betriebes feſt in der Abſicht dem
remden der nothgedrungen mit ſeiner Habe in ein fremdes
aus eintrete eine angemeſſene Verſtärkung ſeiner Rechtslage

z bieten Aus dieſer Erwägung rechtferlige es ſich auch das
ermiethen auf unbeſtimmt viele Tage an eine wenn auch

ringe Mehrzahl von Fremden als für die Kennzeichnung eines
aſtwirthſchaftsbetriebes ausreichend fu erklären da gerade auch

folches Vermiethen den Zuſtand der Unſicherheit mit ſich bringe
dem das L gälte aß auch gleichzeitig eine Verpflegung
der Fremden ſtaktfinde gehöre keineswegs zum Weſen der Gaſt
wirthſchaft ebenſo wenig ſei die Beurtheilung erheblich welche
der Gewerbebetrieb der Beklagten durch die Behörden finde da
dieſe denſelben unrichtig beurtheilen können Die Beklagte wurde
zum Schadenerſatz verurtheilt

Der Stollenbacken Prozeß iſt zu Ende Gegen den
verantwortlichen Redacteur der breslauer Volkswacht ſchwebte
bekanntlich ein et wegen groben Unfugs, der in einer
Zeitungsnotiz enthalten ſein ſollte in der ſich das Blatt luſtig
machte über einen Druckfehler einer x beliebigen Zeitung Ver

ſelung des Buchſtaben b mit durch den das Wort
enbacken ganz eigenartig entſtellt worden war Schöffen

und Strafkammer ſprachen den Angellagten frei und
n t auch die Staatsanwaltſchaft die bereits eingelegte
wie wieder zurückgezogen Jn den weiteſten Krelſen hat

nderung erregt daß ſolch ein Prozeß erſt hat an
M V werden können

Zu der Mittheilung daß in Rozérieulles durch den Grenz
kommiſſar aus Amanweiler ein gewiſſer Lefort unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet und nach Metz gebracht
worden ſei ſchreibt man noch ergänzend daß die Angelegenheit
ſich bereits beim Reichsgericht befindet

Nach einer ſtettiner Meldung der Nat Ztg haben die im
Reichstage wiederholt zur Sprache gebrachten Vorkommniſſe
anläßlich des Streiks in Torglow zu einer Anklage gegen
vierzig Perſonen wegen Laudfriedensbruches geführt
Termin zur Verhandlung iſt auf den 27 bis 29 April vor dem
kettiner Schwurgericht eprte Augeklagt ſind achtzehn
eher zwölf Arbeiter vier Schloſſer und je ein Tiſchler

eizer Klempner Vergolder Handelsmann und Schlächter

Volkswirthſchaftliches

Der Amt vorſteher Tönnies aus Garding und der Land
tagsabgeordne Amtsgerichtsrath Jürgenſen hatten vor
einigen Tagen eine Audienz bei dem Miniſter für Landwirthſchaft
um die Einfuhr von Kühen aus Dänemark zu erwirken
Dem Vernehmen nach ſind die Bemühungen der beiden genannten

s Ueberall hübſche Blicke über den mit Palmen und
rangenbäumen bewachſenen Kloſterhof und durch die Brunuen

hakle nach den Thürmen und Seiten der Kathedrale überall
ein merkwürdig originelles Abweichen von den gewohnten

Mirchen und Kloſteranſichten aus Deutſchland und ſelbſt
Jalien Macht es der eigenartige Miſchſtil oder die ſüdliche
a in einem Kreuzgange oder die Erinnerung an Spaniens

Ekrgangenheit Man meint ſchon hier arabiſche Auklänge zu
finden

Aehnlich groß reich aber düſter iſt die Kirche Sauta Maria
del Mar Einen unvergeßlichen Eindruck machten auf mich
einige Paläſte So der erzbiſchöfliche Er ſteht in ſeiner
jetzigen Art ſeit 1505 Hohe graue Mauern von außen wie
Feſtungswerke anzuſehen umſchließen einen engen Hof Darin
eine hohe Palme und andere ſüdliche Bäume ein ornamentirter
Brunnen graue Steintreppen und oben offene Hallen Wie
ernſt Wie melancholiſch Wie unheimlich Aber daß die
Gegenwart nicht mehr ſo düſter iſt zeigen luſtig lachende
Kinder mit tiefſchwarzen Augen

Ein anderer noch intereſſanterer Palaſt iſt das jetzige Archivo
reral de la Corona de Aragon ein gothiſcher Bau aus der
t Karl s V Wieder hohe Manern oben offene Hallen und

mm einer Seite eine prachtvoll geſchuitzte Holzkuppel wie ich ſie
ar annähernd ähnlich im Orient oder in Europa ſah

Einen merkwürdigen Gegenſatz zu dieſen wirklich ernſten an
eine manchmal gewiß ſchreckensreiche Vergangenheit erinnernden
Paläſten und Kirchen bildet der Parque und ſeine Umgebung
Dieſe reizenden Anlagen Bauten Muſeen Gärten c ſind das
ſchöne Erbe Barcelonas von ſeiner Ausſtellung von 1888 und
weiter ein Zeichen des wachſenden Reichthums dieſer Stadt
Die Cascada mit ihren Hallen Grotten und Freitreppen wirkt
ſehr hübſch das Muſeo Martorell der Palicio de Bellas
Artes und der reliefgeſchmückte originelle hohe Backſtein
Triumphbogen ſind wirkliche Zierden Dazu wächſt alles hier
ſo üppig und reich daß wir mit Neid auf ſo ſtolze Anlagen
ſeben müſſen

Neben dem Parque erhebt ſich der noch nicht ganz vollendete
Palacio de Juſticia der Stolz von Barcelona Hochſt eigen

fan überreich für mein Auge das auch arabiſche und
indtſche Skulptur gewohnt iſt ſchön aber für einen ſtreng klaſſiſch

Herren reſultatlos geweſen da der Miniſter ſich dem Antrage
egenüber ablehnend verhalten hat Ein weiterer Wunſch der

die Quarantäne Anſtalt in Hvidding für die Einfuhr
von Magervieh aus Dänemark während eines längeren Zeit
raums als bisher offen zu halten iſt ebenfalls von dem Herrn
Miniſter nicht erfüllt doch v der Abordnung die u ge
macht worden die Angelegenheit einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen

Welche gewaltige Steigerung die Grundſtückspreiſe
Berlins in den letzten Jahrzehnten erfahren haben läßt ſich
an der Hand ſoeben bekannt werdender Grundſtücksforderungen
berechnen welche die Beſitzer der Grundſtücke Wallſtr 95 96 c
an den Magiſtrat ſtellen Danach wurde der Werth von vier
Grundſtücken mit annähernd 3 Millionen Mark eingeſchätzt Es
ſtellt ſich ſomit der Quadratmeter Gruudſtücksboden auf ca
3000 M Pro Morgen Landes würde das etwa 7/ Millionen
ausmachen Einer amtlichen Statiſtik zufolge welche feitens des
berliner Magiſtrats im Jahre 1881 aufgenommen wurde be
zifferte ſich im Jahre 1868 der Grundſtückswerth eines Hauſes
in der Wallſtraße bereits auf 485,222 1877 war derſelbe um
229,365 M auf 714,583 M geſtiegen Gegenwärtig fordert ein
Beſitzer für ſein Grundſtück in der Wallſtraße die Summe von
2,1 Millionen Mark ſomit etwa 200 Proz mehr Der glückliche
Beſitzer iſt demnach in 20 Jahren um 1,3 Millionen allein
durch ſein Grundſtück reicher geworden das macht jährlich
60,000 M Noch erſtaunlicher iſt der Werthzuwachs den das
Grundſtück Spittelmarkt 1 erfahren hat Jm Jahre 1868 be
rechnete man den Werth eines Grundſtücks am Spittelmarkte
mit 43,116 1877 mit 66,283 M Gegenwärtig fordert der Be
ſitzer des erwähnten Hauſes nicht weniger als 205,000 M für
ca 165 Quadratmeter Es hat ſich ſomit der Werth dieſes
Hauſes in 30 Jahren verfünffacht ohne daß beſondere bauliche
Veränderungen daran vorgenommen worden ſind

Soziale Augelegenheiten
Arbeiterkolonien beſtehen jetzt im Reiche 29 davon 18

in Prenßen Die Zahl ſämmtlicher ſeit Beſtehen der Kolonien
aufgenommenen Koloniſten hat 100,000 überſchritten rn
Jahre 1897 wurden über 7600 Perſonen aus allen Beruſen
aufgenommen unter 20 Jahren waren 1500 über 70 Jahre 27
verheirathet waren 327

Eingeborenen Reſervate in Deutſch Südweſtafrika
Mit der vor einigen Tagen erfolgten Veröffentlichung der

kaiſerlichen Verordnung betr die Schaffung von Eingeborenen
Reſervaten in dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete iſt eine
Maßnahme in die Wege geleitet worden die von Kennern der
enannten Kolonie ſeit langem als unerläßlich für die Kon
olidirung der dortigen Verbältniſſe bezeichnet worden iſt Die

Bevölkerung des Landes mit verſchiedenen in ihren Qualikäten
bedeutend voneinander abweichenden Stämmen einerſeits die
kulturelle Beſchaffenheit des Schutzgebietes welche vorzugsweiſe
auf eine ausgedehnte Viehzucht hinweiſt andererſeits brachten
von ſelbſt die Gefahr einer beſtändigen Fluktation der Be
völkerung und damit der Reibung der einzelnen Stämme unter
einander mit ſich Die Denkſchriften welche dem Reichstage über
DeutſchSüdweſtafrika zugegangen ſind enthalten an mehr als
einer Stelle Hinweiſe auf die Kalamitäten welche ſich aus dieſenVerhältniſſen ergeben und die inneren Kämpfe in dem Schutz
gebiete ſind nicht zum geringſten Theile gerade darauf zurückzuführen
geweſen Die Zukunft unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie wird in
letzter Linie doch davon abhängen die Bevölkerung zu einer per
Seßhaftigkeit zu bringen und neben der übergroßen Viehzucht
nach Möglichkeit den Ackerbau zu pflegen Dies gilt insbeſondere
für die beſonders unruhigen Hereros mit welchen wiederholt
gerade deswegen Zuſammenſtöße ren haben Dadurch
daß die zu ſchaffenden n teſervate als unveräußer
liches Eigenthum eines Eingeborenenſtammes oder Verbandes
von Stämmen erklärt werden wird der Gefahr vorgebeugt daß
die zu ſtande gebrachten Niederlaſſungen der Landſpekulation
zum Opfer fallen Die ſtrengen Strafen endlich welche den
Fremden d h den Nichtſtammesangehörigen treffen ſollen der
ohne Erlaubniß des Landeshauptmanns in dem Reſervat wohnt
Land in Benutzung nimmt oder Handel oder Gewerbe treibt
wird die Eingeborenen daran gewöhnen die neue Grenzfeſtſetzung zu beachten Man wird freilich von dieſen Maß
nahmen nicht über Nacht Erfolg erwarten dürfen die Um
wandlung der Lebensgewohnheiten und Lebensbedingungen einer
wenig civiliſirten Bevölkerung braucht Zeit Vor der Hand iſt
aber die Verordnung ein
leitender Stelle die Zukunft des Schutzgebietes erachtet wird

Kolonialnachrichten

Bei einem in Wiesbaden vom dortigen Kolonialverein zu
Ehren des Majors Leutwein veranſtalteten Feſteſſen theilte
dieſer mit daß der Kaiſer ihm ſein lebhaftes Jntereſſe für die
Unterſtützung 3 nger deutſcher Mädchen die zwecks
Heirath nach Südweſtafrika reiſen wollen ausgeſprochen
habe damit eine geſunde deutſche Bevölkerung ſich in der Kolonie

oder gothiſch oder überhaupt einſeitig erzogenen nordiſchen Bau
meiſter wahrſcheinlich haarſträubend
beſtem Willen nicht ſagen welchen Stil es hat

So machte Barcelona mit ſeinen wechſelreichen Straßen und
lätzen mit ſeinen lebhaften Menſchen mit ſeinem großen
afen und ſeinen ſchönen Anlagen einen überraſchend ſym

pathiſchen Eindruck auf mich und als ich von der Höhe der
Columbusſäule ans noch einmal über die ganze Stadt die ſie
umziehenden Berge und nach dem Fort des Montjuich blickte
ſagte ich mir Du haſt hier viel mehr gefunden als du er
warteteſt

Und erſt der t auf den Montſerrat Der lohnt ſchon
allein eine Reiſe von Berlin nach Spanien

Die Fahrt durch die wohlbebaute induſtriereiche allmälig
immer wilder und zerriſſener werdende Gegend bis Maniſtrol
iſt intereſſant Da plötzlich nach dem letzten Tunnel bei Oleſa
erhebt er ſich der zauberhafte geſägte Berg Montſerrat der
heilige Berg Montſagrat wie ihn die Katalonier nennen die

alte deutſche Gralsburg der Montſalwatſch Ja eine roman
hafte Rieſenburg kein r ſcheint es zu ſein und wenn es
einen heiligen Gral und Gralsritter gegeben hätte dieſer
Rieſenfels mit ſeinen Zacken und Spitzen mit ſeinen Wänden
und Schluchten mit ſeinen Terraſſen und Thürmen durch
brochenen Bögen und Säulen c wäre der würdige Aufent
haltsort für ſie geweſen Man kann es den Arabern nach
fühlen daß ſie den Montſerrat den Berg der Giſtaus das
be der Steingeſpenſter und Steinwächter nannten und
ätte mich nicht die unvergleichliche Majeſtät des Gauri
ankar und Kinchinjanga im Himalaya zu ſehr verwöhnt

ich wüßte nichts romantiſcheres und großartigeres als dieſen
Montſerrat
Man fährt auf bequemſte Art mit der Zahnradbahn an und

bis zum alten Kloſter auf den Berg Das iſt gut denn man
muß immer ſchauen und ſtaunen und das könnte man bei einer
Fußbeſteigung nicht Je mehr man ſich der Zauberburg naht
deſto rieſiger kommen uns die wirklich wie ausgeſägt erſcheinenden
Felſen vor Da ſteht der Roca de las Once der Eifuhrfels
Sein Schatten verkündet den Bewohnern von Moniſtrol und
Colbato die elfte Stunde Dort erhebt ſich der koloſſale
Gigantenfinger Cabgll berngt daneben ſind die Penngscos die

eweis dafür wie ausſichtsvoll an z

Man kann nämlich mit Sä

anſiedele Dadurch werde das Anſkommen einer enkarketen
Miſchraſſe verhütet die in den ſpaniſchen Kolonien ſich jetzt als
ein Strafgericht für das Mutterland infolge Nichtbeachtung
dieſes wichtigen Koloniſationspunktes fühlbar machen Von
privater Seite erhielt Major Leutwein 1600 M für die erſte
Anuswanderin nach Südweſtafrika Ea begiebt ſich Ende Mai
wieder auf ſeinen Poſten zurück

Ausland
Der ſpaniſch amerikauiſche Krieg

Der erſte Kanonenſchuß iſt gefallen und zwar von amerika
niſcher Seite An einem armſeligen mit Holz das doch gewiß
nicht Kriegskontrebande iſt beladenen Handelsſchiff haben wie
im Morgenblatt ſchon gemeldet die Yankees zuerſt ihre Kräfte
gemeſſen Jedenfalls bleibt es abzuwarten ob und wie derVorgang in Einklang zu bringen iſt mit den am Donnerstag

in Waſhington proklamirten Kaperregeln Uebrigens ſcheint
die entſchiedene und würdige Haltung Spaniens nach den vor
liegenden Berichten in den Vereinigten Staaten etwas ernüch
ternd gewirkt zu haben Man hatte geglaubt Spanten würde
ſich durch Drohnngen einſchüchtern laſſen und ſofort zu Kreuze
kriechen Jetzt wo man ſich in dieſer Annahme gründlich ge
täuſcht ſieht und außerdem erfahren muß daß die Kriegs
rüſtungen keineswegs ſo weit gediehen ſind um ſeine
Forderungen mit Nachdruck geltend machen zu können fühlt
man ſich recht ungemüthlich Die Regierung iſt nicht in der
Lage ſofort Truppen nach Kuba zu ſenden denn es können
zunächſt nur 18,000 Mann regulärer Truppen an der Küſte
uſammengezogen werden Große Beſorgniß erregt auch diehabe Unthätigkeit Spaniens deſſen Kriegsplan niemand

verſteht Vermuthlich werden die Spanier die begbſichtigte
Blokade Kubas an anderer Stelle bringen wir heute eine
Karte der Perle der Antillen zu verhindern ſuchen und
vielleicht iſt es ſchon zu einem Seekampfe in den kubanuiſchen
Gewäſſern gekommen

Nachdem der ebenſo widerſinnige wie barbariſche Krieg nicht
mehr abzuwenden iſt es nur bedauerlich daß man mit keinem
der beiden ſtreitenden Theile anfrichtige Sympathie empfinden
kann eine ſtarke Regung menſchlicher Theilnahme deckt nurdie tapfere Mutter a dem ſpaniſchen Königsthrone die durch

ſelbſtloſe Treue und nimmer ermüdende Sorge in der Erfüllung
ihrer Regentſchaftspflichten ſich die Anerkennung ganz Enropas
verdient hat Es muß eine ergreifende Scene geweſen ſein
als die KöniginRegentin die Throurede verlas Jhren Sohn
den zwölſjährigen königlichen Knaben mit dem rechten Arme
umfangen haltend ſprach die heldenmüthige Fran mit leiſer
aber vernehmlicher Stimme die ſchickſalsſchweren Sätze deren
jeder die heroiſch geſteigerte Empfindung einer zum Aeußerſten
bereiten Entſchloſſenheit athmet und als ſie geendet hatte um
brauſte ſie ein ungeheurer Aufſchrei nationaler Hingebung der
ſich vom Saale der Volksvertreter auf die Straßen Madrids
und über ganz Spanien fortpflanzte

Das Bild dieſer Frau iſt das einzig Verſöhnende inmitten
dieſes ungehenren Kriegsfrevels den nicht der dürftigſte Schein
von Berechtigung oder Nothwendigkeit erhellt Ja wohl kein
Recht und keine Nothwendigkeit kaun der große transatlantiſche
Freiſtaat für ſich aurnfen indem er über Spanien herfällt
So heuchleriſch in der Begründung der Reſolntion welche der
Kongreß dem Präſidenten auferlegt hat der Hinweis auf die
chriſtliche Theilnahme an dem Geſchicke der Kubaner und ſo

brutal entſtellt die Wahrheit über die verhängnißvolle Schiffs
kataſtrophe im Hafen von Havanna iſt ſo anmaßlich iſt auch
der Rechtsanſprüch welcher für die Entfeſſelung des Krieges
geltend gemacht wird Die nordamerikaniſche Umon beſitzt nicht
den Schimmer eines Rechtes die Rolle des Rächers der Kubaner
an Spanien zu ſpielen ſie iſt nicht der Richter zwiſchen Spanien
und den Kubanern nur der Uebermuth des Stärkeren treibt
ſie auf die Bahn einer nackten Eroberungs Politik welche
vergebens ihre wahren Motive durch humanitäre Redensarten
u verhüllen ſucht Hinter all dieſer tänſchenden Verkleidung

iſt der Geiſt der Monroe Doktrin nicht zu verbergen die einſt
verkündet wurde um die Einmiſchung europäiſcher Mächte in
innere amerikaniſche Angelegenheiten r und jetzt dazu
mißbraucht wird den amerikaniſchen Eingriff in enropäiſchen
Beſitz zu begründen Die Jnſel Kuba iſt vierhundertjähriger
Beſitz Spaniens und alle Sünden welche das ſpaniſche
Mutterland an dieſem Beſitz begangen hat rechtfertigen nicht
die gewaltthätige Jntervention zu der ſich die nordamerikaniſche
Union berufen wähnt Allmälig ſcheint dies auch den

Felſenthürme dann Dutzende von Felsnadeln gleich rieſigen
äcken und über allem ragt der Turö de San Jerönimo

1241 m als höchſte Spitze gegen den azurnen Himmel An
den Steilwänden klettert die Bahn empor Auf Terraſſen
ſtehen Oliven Pfirſichbäume und Weinſtöcke hierauf folgen
Wacholder und Pinien Oben iſt nichts nur nacktes Geſtein
Jn etwa einer Stunde ſind wir im Kloſter Große Gebände
hohe Hallen und eine mächtige Kirche nehmen uns auf Dieſe
iſt wieder wenig beleuchtet aber ungemein reich ausgeſtattet
Es ſtrotzt nur ſo von Gold an den Altären Jährlich kommen
ja über 60,000 Wallfahrer und Reiſende hierher Da bleibt
wohl viel Geld zurück Von den noch hier lebenden zwanzig
Benediktinermönchen ſah ich keinen Jch beſuchte den Kloſter
garten den Mirador de los Monjes und wanderte auf
bequemem Wege längs einer Rieſenſteilwand nach den Camino
de los Degotalls der Thräuengrotte Dort tropft eine Quelle
Das Kloſter iſt zwar intereſſant aber der Blick vom Mirador
und von der Thränengrotte aus iſt zauberhaft Vor mir die
wilde eigenartige rn Gebirgslandſchaft Katglonitens im
Oſten das glitzernde Miktelmeer und im Norden und Nord
weſten die gewaltige Schneegipfelkette der Pyrenäen Jch weiß
nicht recht was ich mehr loben ſoll die Ausſicht vom Mont
ſerrat auf die ſpaniſchen Gefilde oder von Moniſtrol auf den
Montſerrat Jch glaube doch die letztere denn dieſe giebt es
ſelbſt nur annähernd nicht wieder Am ähnlichſten kommt ihr
noch die auf den Foum es Sahara in Algerien Der fehlt
aber die Höhe und die ſcharfe Abgrenzung des Montſerrat
und es fehlt ihr das Myſtiſche das für uns Deutſche in
der Erinnerung an die Gralsſage liegt wenn wir hier vor
dem alten Monſalwatſch ſtehen Für mich ward dieſes Myſtiſche
noch dadurch erhöht daß ich mich in die Burg hineindenken
konnte und den Parſival vor mir ſah ſo wie er mich in Bay
reuth ergriffen und begeiſtert hatte Vor dem Montſerrat ver
ſtand ich das Werk des Meiſters den Parſival noch beſſer
und während mein Auge mit Bewunderung die Zauberburg
Monſalwatſch betrachtete hörte mein geiſtiges Ohr von neuem
die unvergleichlichen Zaubertöne die Wagner geſchaffen

Es war ein herrlicher Tag
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Kubanern ſelbſt aufzudämmern in denen ſich der Zweifel zu
regen beginnt ob die amerikaniſche Theilnahme an ihrem
Geſchick nicht vielmehr ein Feigenblatt iſt hinter dem ſich die
amerikaniſche Habſucht verſteckt Wenn jene angebliche Theil
nahme echt wäre ſo hätte die Union mindeſtens das Ergebuiß
der von dem liberalen ſpaniſchen Kabinet Sagaſta den
Kubanern gewährten Autonomie abwarten müſſen die bis auf
die Souveränetät des Mutterlandes und bis auf finanzielleVorbehalte ohnehin nur noch einen lockeren denen
beſtehen ließ Aber daß dieſes Ergebniß nicht abgewartet daß
im Gegentheil die kubaniſche Jnſurrektion unterſtützt und
geſchürt wurde iſt das unwiderleglichſte Kennzeichen der
wahren Abſichten mit welchen die Union den Krieg zu
beginnen im Begriff iſt

reilich nur ſteht dem abſtoßenden Bilde dieſer ameri
kaniſchen Gewaltpolitik nicht das Bild einer Macht gegenüber
für welche man in dem Augenblicke da ein brutales Attentat
auf ſie verübt wird ſich mitfühlend erwärmen könnte Spanien
erntet jetzt die bittere Frucht ſeines ſelbſtverſchuldeten Ver
falles Einſt ſtand das ſpaniſche Volk dominirend im Mittel

unkte des Univerſums und einer von ſeinen Herrſchern durfte
as ſelbſtbewußte Wort ſprechen daß in ſeinem Reiche die

Sonne nicht untergehe Wo jetzt der Finger der Vergeltung
droht dort war Wüſtenei als der große Genueſe unter

n Flagge laudete um den ungeheuren transatlantiſchen
ontinent der Kultur und Geſchichte zu öffnen und was ihm
eglückt war wurde durch die Heldenfahrten des Cortez undrro ergänzt und vollendet Aber jener Hervovenzeit folgte

durch eigene Schuld der ungeheure Niedergang Den
e Mächten der Erde verſchrieb ſich Spanien zum

oſtamente eines unbarmherzigen religiöſen Fanatismus gab
es ſich her der ihm alle Wohlfahrt erſtickte und allen Fort
chritt verwehrte nur die ſtolze Tradition einer glorreichen
Pergangenheit blieb beſtehen aber ſie war ein hohler
Schein je mehr ſich in traurigem Verfall und in
endloſen Bürgerkriegen die nationale Kraft zerrieb Nach
der kubaniſchen Kolonie war dieſe erſtickende Mißwirthſchaft
dieſer finſtere ſpaniſche Geiſt der Verwilderung verpflanzt und
in Kuba droht ihm das ſelbſthergufbeſchworene Verhängniß
Wie ſoll man ſich dafür erwärmen daß Spanien nunmehr den
kubaniſchen Beſitz vertheidigen muß den es erbarmungslos zu
Grunde gerichtet in das Blut einer unüberwindlichen
Jnſurrektion getaucht und durch despotiſche Ausbeutung ſich
entfremdet hat Gewiß der alte ſpaniſche Stolz iſt un
verändert und jetzt in der tapferen Aufwallung der nationalen
Ehre als deren beredte Sprecherin ſoeben die KöniginRegentin
einen Sturm von Begeiſterung entfeſſelte erinnerte er ſogar an
die alte ſpaniſche Herrlichkeit Man ſpürt den erneuten Puls
ſchlag einer großen Vergangenheit die im Momente der ſchweren
nationalen Prüfung zu erwachen ſcheint Allein zwiſchen jener
großen Vergangenheit und heute klafft der tiefe Abgrund in
den Spaniens Größe verſunken iſt und auf der blutgedüngten
Jnſel nach welcher die maſſive Yankeehand greift wird ſie
nicht wieder erſtehen ſie iſt ein Märchen geworden dem die
ſchrecklichen Erfahrungen der Geſchichte allen ſympathiſchen
Reiz abgeſtreift haben

Frankreich
Gegen den vorgeſtrigen Beſchluß des Appellhofes haben
Zola und Perieux ſofort Kaſſation beantragt Vorausſichtlich
wird nun die Entſchädigungsklage derdrei Schriftſachverſtändigen
die bekanntlich 100,000 Fres verlangen ebenfalls bis nach der
Kaſſationsverhandlung vertagt

Jtalienu
Die Finanzlage der Stadt Palermo giebt zu ernſten

Beſorgniſſen Anlaß Am Donnerstag fand im Hauſe des Her
zogs Della Verdnra eine Zuſammenkunft zahlreicher Gemeinde
räthe ſtatt zur Berathung der Mittel und Wege um den
drohenden Krach der gleichzeitig die Einſetzung eines königlichennene zur Folge hätte zu vermeiden

er Schatzminiſter ſtimmte dem Abkommen der Stadt
Genua mit den Sparkaſſen von Mailand und Genug zu
Letztere ſchießen der Stadt für Hafenbauten 17 Millionen Lire
zu ſo daß die Arbeiten in 6 ſtatt 17 Jahren vollendet werden
können

Serbien
Die beſondere Finanzkommiſſion empfiehlt die Einführung

einer allgemeinen Branntweinſteuer
Afrika

Ueber die Lage im Sudan wird neuerdings berichtet die
von einem ägyptiſchen Kanonenboote gefangenen Derwiſche
hätten ausgeſagt daß viele Flüchtlinge die aus der Schlacht am
Atbara entkamen verdurſtet ſeien andere verloren ſich in der
Wüſte Zwei Kanonenboote patrouilliren auf dem oberen Theil
des Nils Die Reiterei der Derwiſche und der Reſt der Fuß
truppen ſind als reiner Pöbelhaufe in Adarama eingetroffen
Dort trennten ſie ſich Ein Theil zog über Abu Delek nach
Khartum ein anderer nach Gedarer Der Khalif wird voraus

chtlich den nächſten Vorſtoß der britiſch ägyptiſchen Armee in
en Wällen und Forts von Omdurman abwarten Mittlerweile

hat die Feſtungs Artillerie in Shoeburyneß in England Befehl
erhalten eine Anzahl Batterien zum Transport nach Aegypten
bereit zu halten Sie ſollen r Beſchießung der Feſtungswerke
Je Fartium dienen wenn im Herbſt der Vormarſch dorthin

eginnt
e aus Sierra Leone eingetroffenen Nachrichten landete

am Mittwoch in Freektown der Dampfer der Union Dampf
ſchifſfslinie Gaika 9 Offiziere und 210 Mann vom 3 Bataillon
des weſtindiſchen Regiments Das Schiff hatte ſie von St Helena
gebracht Heute rückt die Truppe nach Port Lokko Der
Miſſionar Humphrey iſt wie jetzt feſtſteht von den Ein
geborenen ermordet worden
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Provinzialnachrichten
Magdeburg 22 April Handelshochſchule Derv Kauſmannſchaft ſind außer der bereits erfolgten

Ueberweiſung von 10,000 M ſeitens des Herrn Walther Morgen
ſtern auch von Herrn Kommerzienrath R Wolf zur Aus
geſtaltung der wiſſenſchaftlichen Vorträge für Kaufleute die das
Kollegium in dem verfloſſenen Winter zum erſten male unter
nommen hat 10,000 M geſchenkt worden Damit iſt ein weiterer
Schritt vorwärts zur Anbahnung von kaufmänniſchen Hochſchul
kurſen in unſerer Stadt geſchehen

Weiſtenfels 22 April Ueberſchuß des Elektri
itätswerkes Beſteuerung der Reichsbanknebenelte Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk hat während des erſten

anderthalbjährigen Betriebes einen Gewinn von ca 15,700 W
ergeben Die erſt von der Eiſenbahnverwaltung geplante Au
ſchließung der Eiſenbahnſtation an das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk iſt aufgegeben worden Nach einem Beſchluſſe der
Direktion zu Erfurt ſoll die Anlage eines eigenen Werkes
geplant ſein Die kaiſerliche Reichsbanknebenſtelle war bisher
nicht zur Einkommenſteuer herangezogen worden mit dem
laufenden Etatsjahre iſt nunmehr dieſes Jnſtitut mit gegen
1000 M Steuer herangezogen worden Der vorjährige Umſatz
bezifferte ſich auf nahezu 75 Mill M

Burgſcheidungen 20 April Alterthumsfunde
Bei Ausgrabungen die z Z zur Bloßlegung vorzeitlicher Gräber
in dem Gräflich v d Schulenburg ſchen Forſtrevier vorgenommen
werden ſind 15 Steinurnen und verſchiedene Broncegedenſtände
zu Tage gefördert worden Die Gegenſtände ſtammen wie aus
den charakteriſtiſchen Merkmalen feſtzuſtellen iſt aus den Jahren

00 v Chr bis in das Jahr 531 n Chr Die Urnen waren
zum Theil zu Bruch gegangen haben ſich aber verhältnißmäßig
gut wieder zuſammenſetzen laſſen Die geſammten Funde haben
in der Bibliothek auf Schloß Burgſcheidungen Aufſtellung
e und können dortſelbſt von Alterthumsforſchern beſichtigt

werden

Helbra 22 April Aus Mangel an Schulränumen
ſind von der hieſigen Schulverwaltung ungefähr 60 ſchul
pflichtige Kinder die als in der Zeit vom 1 Juli bis 30 Sept
1892 geborene geſetzlich aufzunehmen waren vom Schnulunter
richt zurückgewieſen worden Anſtatt irgendwie für einen
anderweiten Schulraum zur proviſoriſchen Unterbringung der
Kinder Sorge zu tragen vertröſtet man die Eltern damit daß
der ſchon wiederholt ſich geltend machende Uebelſtand durch den
Bau eines neuen Schulgebäudes abgeſtellt werden wird

M Mühlhaufen 22 April Als Tagegelder und
Reiſekoſten für die ſtädtiſchen Beamten hatte der
Magiſtrat für die Klaſſe I 9 II und III 7 IV 6 M
und V und VI 4 M beantragt Die Stadtverordneken nahmen
jedoch nur einen Satz von 50 5 4 und 3 M an Magiſtrals
mitglieder der Magiſtratsaſſeſſor Stadtbaumeiſter Jngenieur
des Stadtbauamts und der Gasanſtaltsdirektor erhalten 12 M

Perſonalnach richt Der Land ath Graf von der Schulen
burg Angern zu Kölleda iſt zum Ober Präſidial Rath ernannt worden

Ordensverlethungen Dem Vorſchullehrer a D Auguſt Becker
u Oſlerode a H iſt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Oberfeige Wilhelm Fiſcher zu Pr Böruecke im Kreiſe Aſchereleben dem Eiſen
bahn Bureaundiener a D Beinert zu Wölpe bei Nienburg a disher in
Halle a d S dem Hofmeiſter Gallermann zu Neuhoff im Kreiſe Worbis
dem Schafmeiſter Haake zu Rodersdorf im Kre ſe Oſchersleben dem landwirth
ſchaftlichen Arbeiter Chriſtian Heine zu Oſchersleben das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Sandersleben 21 April Ueber die Witteſche
Mordthatlſ erfährt der Anh Kur nach folgendes Der
Handelsmann Witte lebte ſchon ſeit langem mit ſeiner Nachbar
ſchaft in Streit und weil er ſich Wort hatte zu ſchulden
kommen laſſen war er zu 8 Tagen Gefängniß und 30 M Geld
ſtrafe verurtheilt eine Strafe die am Montag vollſtreckt werden
ſollte Weil aber W nicht kam war ein Verhaftungsbefehl auf
Mittwoch früh ausgefertigt worden Schon vor Wochen hatte
er geäußert Jch nehme mir das Leben aber vorher müſſen
Müllers ſterben Die Müllerſche Familie irre aus der
Mutter und zwei Töchtern die Mutter iſt alt und ſehr gebrech
lich die ältere Tochter iſt Handarbeitslehrerin in Wirſchleben
die jüngere war zum Nähen außer dem Hauſe Witte wußte
daß er am Mittwoch geholt werden ſollte und ſchritt mittag
1 Uhr zur Ausführung ſeines Vorhabens Auf einer Leiter
überſtieg er mit einer 37t bewafſnet die Mauer um das
Müllerſche Gehöft Die Wittwe Müller ſah Witte überſteigen
und rettete ſich nach vorn aus dem Hauſe Als Witte das Haus
leer fand zerſchlug er aus Wuth alles oben wie unten im
ganzen Hauſe hat er nichts ganz gelaſſen Die Nachbarn haben
wohl dieſe Verwüſtung e und gehört aber niemand hatte
den Muth dem Wütherich Einhalt zu thun Nachdem Witte
alles verwüſtet hatte deckte er die Ziegeln eines Stalldachs ab
und ſtieg auf den Fabrikhof Hier ſtellte er ſich an das
Ufer der Wipper und ſchoß ſich eine Kugel in die rechte Schläfe
Trotz Schuß und Sturz hatte er noch die Kraft ein gutes
Stück die Wipper hinunter zu gehen dann ſtieg er in den
Schloßgarten und fiel bet einer Faſanenhütte nieder Der Arzt
konnte die 7 Milimeter Knugel noch nicht entfernen erklärte
aber daß die Verwundung nicht direkt lebensgeſährlich ſei Jn
ſeiner Wohnung hatte W für ſeine Frau einen Brief hinter
laſſen in welchem er Abſchied nimmt und hinzufügt daß er
Müllers ermorden die Sachen zerſchlagen und dann ſich er
ſchießen wolle und es ſei gut daß die Polizei ihn nicht mit
Gewalt geholt habe denn er hätte jeden der ihn angefaßt hätteniedergeſchlagen Dem Fuhrmann der ihn um 5 Uhr abends
nach Bernburg in das Kreiskrankenhaus fahren wollte iſt er
hinter Schackenthal entlaufen

Aus dem Königreich Sachſen 22 April Direktor
wahl Tödtlicher Unfall Streik Selbſtmord e Zum Bürgerſchuldirektor von Leisnig iſt
Schuldirektor E Titte in der engeren Wahl gewählt worden

Der in der Köhler ſchen Ziegelei in Lauenhain als Feuer
mann thätige Arbeiter Bretſchneider aus Altendorf wurde
während das Werk in vollem Gange war von der Trausmiſſion
erfaßt und mit Vehemenz herumgeſchleudert ſeinen Körper fand
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kiegen Der Streik in der Baumwollenſpinnerei in Mittweida
geht ſeinem Ende entgegen etwa die Hälfte der 600 Webſtühle
iſt bereits wieder im Gauge Den freiwilligen Tod ſuchte
und fand in den Fluthen eine ältere Frauensperſon in Drei
werden Durch den Kaufmann und Rathwann Berger zu
Mutzſchen ſind der dortigen Armenkaſſe zwei Legate von 500
und 200 M und dem Frauenverein 300 M als Vermächtniß
der am 27 Febr d J in Leipzig verſtorbenen Frau Johanna
Chriſtiane Dorothea verw Berger überwieſen und bereits in
Baar ausgezahlt worden

Iandel Gewerbe und Verkelw
Verkaufs Syndikat der Kaliwerke in Leopoldshall

Stassfurt Nach dem Bericht des Syndikats betrug der Absatz in
1897 1,453,766 Metr 1896 1,476,792 Metr Chlorkalium einsehl
Kalidünger à 80 Proz 154,027 Metr 138,887 Metr schwefel
saures Kali à 90 Proz 74,147 Metr 46,220 Metr Cale
scehwefelsaures Kalimagnesia à 48 Proz 9218 Metr 10,507
Metr Cry st sehwefelsaures Kalimagnesia à 40 Proz 26,244
Moetr 26,061 Metr Calcinirtes Dängesalz 2136 Metr 2109 Metr
Cale gemahl Kieserit 256,690 Metr 249,873 Metr Kieserit
in Blöcken 9,641,050 Metr 8,025,862 Metr Kainit und Syl vinit
637,011 Aetr 605,043 Metr Carnallit und BergkieseritAusserdem warden von den Mitgliedern noch 165,490 A 1896 102,635

Metr Chlorkalium à 80 Proz bergestellt und gleich im eigenen
Betriebe auf andere chewische Erzeugnisse weiterverarbeitet Es erhöht
sich demnach in 1897 der Verbrauch des durch die Mitglieder erzeugten
Chlorkaliums von 1,579,427 Metr auf 1,61 ,257 Metr Wenngleich der
Absatz von 1,455,419 Metr auf 1,423,143 Metr zurückgegangen bat
doch eine Zunahme des Verbrauches stattgefunden
schiebung der Produktionsstellen von Aetzkali und Pottasche zurück
geführt werden muss Der Verbrauch in Deutschland ist dabei um35,880 Metr auf 663,491 Metr gestiegen und nimmt infolge der hoch
entwickelten chemischen Industrie die erste Stelle ein Eine im In
lande erlittene Einbusse am Absatze in schwefelsaurem Kali ist
durch den wachsenden Bedarf im Auslande grösstentheils wieder aus

lichen Der Absatz von vorzugs weise im Süden der Vereinigte
Staaten zu Düngezwecken verwandter calcinirter schwefel
saurer Kalimagnesia hatte daranter zu leiden dass im Januar 1895
die Orangen Plantagen namentlich in Florida durch aussergewöhnfiehs
starken Frost zum grossen Teil vernichtet wurden Von den übrigen
Absaizgebieten ist ausser England wiederum Belgien und Holland zu
nennen Der Verbrauch an Kalidünger mindestens 3,3 Proz hat
sich im vergangenen Jahre um 8097 Metr erhöht Das Geschäft in
Kalirohsalzen hat wieder einen bedeutenden Aufschwung genommen
indem der Absatz ein Plus von 1,615,188 Metr für Kainit und Sylvinit
sowie 31,967 Metr für Carnallit und Bergkieserit erreicht hat

Die neuen Aktien der Chewmischen Fabrik schering werden
zu 204 Proz ausgegeben

Der Bergwerksvereein König Wilhelm erzielte einen Veber
schuss im März von 122,065 M gegen 119,520 M im Vormonat und
121,805 M im März 1897

Prag 22 April Der Sacharinpreis ist infolge des FEinfuhr
verbots heute abermals 5 fl per Kilo gestiegen Der Zucker
markt ist fest Preise höher Prompt 12,40 1I2,42 2 fI Mai 12 45 Il
Ierbst 12,50 fl Geld

8Silber Hamburg 22 April 76,75 Br 76,25 G
London 22 April 25

Wangren und Frodukten vertchte
Getreide

Amsterdaw 22 April Weizen auf Termine steigend do per ar
per Nov Roggen loco fest do aut Termine steigend per

Mai 152 per Okt 140
Aniwerpen 22 April Weizen steigend Roggen steigend Hafer

steigend Gerste steigend
London 22 April

1 e eh Hafer mitunter 89g sh höher
höher

Liverpool 22 April Weizen 5 Meh 2 d höherWeizen loco 12,70 Roggen 7,60 afor
s

Schlussbericht Markt stramm Veizgen
Schwimmende Gerste 8

Petersburg 22 April
loco 5,00

KRülsenfrüchte olWien 22 April Mais per Mai Juni 5,98 Gd 6,00 Br r
Pest 22 April Mais per Mai Juni 5,63 OGd 5,4 Br de W

5,77 Gd 78 Br en 2Liverpool 22 April Mais 3 d höher
Futterartikel

Hamburg 21 April Originalbericht von Cölle Gliemann
Kraftfutiermittel bie Hausse der Getreidewärkte blieb nicht

ohne Eintluss auf die Stimmung des Futtermittelgeschüältes In erster
Linie Kam die Aufwärtsbewegung der Preise bei Baumwellsaatmehlen
zum Ausdruek die wesentlich höher als in der Vorwoche zau notivren
sind aber auch in den übrigen Artikeln fanden grössere Umsütze zu
besseren Preisen statt

Es notiren heute Erdnusskuchen haarfrei 130 144 Cocosknehen 126
bis 140 Amerik Baumwollsaatkuciren und Mlehl 118 128 Sesamkuchen
115 119 Rapskuchen aus inländischer Saat 112 114 Pahukuchen 115
bis 118 Leinknchen 133 138 Amerik Muisölkuchen 104 168 Mär
per 1000 kg ab hier

Hamburg 22 März Oelkuchen fest Rapskuchen 100
Leinkuchen 130 140 M Palwkuchen deutsche 112 M Cört
kuchen 125 155 M Cocosnusskuchen deutsche M BKErä
kuchen 135 155 M Baumwollsgatkuchen 115 120 M Paliukern s
100 110 M die 1000 k
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Unübertroffene Auswalil der apartesten Modeerscheinungen in
Carnirten und ungarnirten Damenhüten Pariver

Gr össtes Modellhüten Wiener Reischüten Garnirten
Speci al Ftablissement umd ungarnirten Mädchenhbüten Knaben Hüten

e 7

e

a e nd Knaben Mützen Seidenband Sehleiertüllen

z Blumen Spitzen Stickereien PFächernfür feinsten Handschuhen Sonven und Regenschirmen
Gürteln Blousen Blousenhemden Cravatten

Kragen Manschetten Cogtümes Norgen
röcken und Unterkleidern

Aussergewöhnlich billige Preise

und h Geschäftshaus
e S Sp S re 3

IIalle a Marktplatz 2 u 3

r

am Platze

i 1 J 0Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Actien Capital Mark 9,000,000
Reſerven ea 2,0060,900Hiermit geſtatten wir uns die in unſerem Nenban befindlichen

Treſor Einrichtungen mit Stahlkammer und vermiethbaren
Schrankfächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von

eſchloſſenen Depots jeder Größze Gür WertbGegenſtändeen tion r Benntzung zu empfehlen die Bedingungen

werden billig geſtellt Wager ne ten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Werkehr alsAn und Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegen

Verzinſung Conto Corrent Verkehr zu den billigſten Be
dingungen Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
und Beleihung von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Zinsbedingungen

beſtens empfohlen

Bankverein von Kulisch Kaempf o
Große Steinſtraße 75

ubusef Heumann
Fernsprecher 288 Gr Ulrichstr 21

empfiehlt sein

Ierren Garderoben Maass Geschäft
eowie grggsg Aus 6pgligchen und deutschen Stollen

e

eelle und prowpte Bedienung zu soliden Preisen sowie Garantie für
guten tadellosen Sitz bei gediegener Arbeit zugesichert

Gr richſtr 57 eempfiehlt e
VAchirme U eS v aparte Kenhelten

Sonnenſchirmbezüge ſchnell billig

SpazierſtöckeS pugtrr Lager Ha rbem
e WussbodenlackcePneumatie Rover in alen Preislagen mit und ohne Farbe

Glöocke u Laterne von 185 an über Nacht hart trocknend

I Wilh Müänster Schmeerſtr Hl wen m
Faſt neue Möbel Sophas Bettſchirm G Osswakck Drogen und Farbenvandlung

Halle a S

Sonnen

d ſehr großes Muſter Lager Leoipaigeor Str 22

trocken und in Oel gerieben ſtreichfertig in allen Nüancen

t T7ägeää Brillant Glanzlacke Bernstein Fussbodenlacke
e n ber geile billigſt Reparaturen V irnmisse Sieeative Terpentinöl

Piſton Tourenrad Geiststrasse 34
S S 5 S t S r e e e e Benneeereree Tre e c e e e

t die theuerste Fussbekleidung
I Gute schuhe Kostem nur wenig mehr sfe halten besser siützen

S bequemer und machen einen fübescheren BWerss
Art 205

Ilerren Schmürstiefel Art 205 A II den Damen Schnürstiekel r laus bestem deutschen aus bestem deutschen 30 t tI d Wichskalbleder e W wichskalbleger a 8 le 6

e F 10 I 50 Knopflasche SIn braunem ILeder FI I2 Derselbe Preis in braunem Ieder sowohl zum F 50O
Halbschuhe zum Schnüren FI S Schnüren als zum Knöpfen Reichhaltige in bestem deutschen

Fidef In braunem Leder FI 9 Auswahl in farbigen IIalbschuhen Wichskalbledoer
ereer Speciell erlanbe ich mir darauf hinzuweisen dass mein Lager in farbigen Schuhwanaren sowohl für Herren als auch fär

und eine derartige Ausdehnung genommen hat dass ich mich veranlasst sah besondere Abtheilungen in weinen Verkaufsräumen
dur eingzurichten

Ich mache wiederbolt daraut aufmerksam dass meine Schuhwaaren aus den allervorzüglichsten Materialien hergestellt sind Dieselben
W ergant in Façon elastisch und doch kräftig im Boden haben keinerlei Eisenstifto in dem Vorderbau welche rosten und dann das Leder

zerstören

Goodyear Welt Schuhwaarenhaus
Grosse Ulrichstrasse 9 Grosse Ulrichstrasse 9

r
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